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do 


DDD 


25. Maja 1860. 


(995) (2) 


Nr. 1621. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung des mit h. g. Uriheil vom 14. Ok⸗ 
tober 1857 Z. 21177 von der galiziſchen Sparkaſſe gegen Fr. Josefa 
Zegadfowiez erſiegten, aus der größeren Summe pr. 1500 fl. KM. 
herrührenden Betrases pr. 1325 fl. 29 kr. KM. ſammt 5% Zinſen 
vom 14. Dezember 1856, Gerichtskoſten 8 fl. 12 kr. KM. und 3 fl. 
21 kr. KM., fo wie 9 fl. 40 kr. öſt. Währ., die exekutive Feilbiethung 
der, der Exekutin eigenthümlich gehörigen, zur Hypothek dienenden Rea- 
lität Nro. 579 ½ am 28. Juni 1860 um 4 Uhr Nachmittags unter 
nachſtehenden von der galiziſchen Spankaſſe vorgeſchlagenen erleichtern— 
den Bedingungen wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausruſspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth 5034 fl. 80 kr. dit. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſlige iſt gehalten den Betrag von 400 fl. öſterr. 
Währ. im Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln als Vadium 
zu Händen der Lizitazions-Kommtiſſion zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufpreishaͤlfte eingerechnet, den übrigen Lizi⸗ 
tanten aber nach der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die Hälfte des angebo— 
thenen Kaufpreiſes binuen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Hän— 
den oder zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh— 
migenden Beſcheides im Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln 
mit Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen. Die zweite Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher bin— 
nen 30 Tagen nach der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die 
Zahlungsordnung der Hppothekarſorderungen feſtſtellenden Beſcheides 
zu Gerichts⸗ oder zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bes 
zahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchil— 
lingshälſte die vom Tage der phyſiſ hen Uebernahme der erkauften Rea⸗ 
lität zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht 
abführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret bezüglich der erkauften Realität ausgeſertigt und er als Eigen⸗ 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im Laſten⸗ 
ſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſtſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden, mit Ausnahme jener, die er gemäß 
der 4. Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der erkauften Realt⸗ 
tät gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings |. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizita— 
Mon der erſtandenen Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrie— 
ben, und dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, 
wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus entfprinnenden Scha— 
den und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium ſondern auch mit 
ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichtsorte mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin beſtimmt, 
bei welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis wird veräußert werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel 
m hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge⸗ 

ieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden Fr. Josefa Zegadlou jez, die 
Zaliziſche Sparkaſſe, die k. k. Finanzprokuratur und ſonſtige Gläubiger, 
eren Forderungen nach dem 15. Mai 1859 über der fräglichen Rea⸗ 
lat ſichergeſtellt ſein dürften, zu Handen des für fie in der Perſon 
es Herrn Advokaten Witwicki mit Subſtituirung des Herrn Advoka— 
ten Tustanowski beſtellten Kurators, welchem auch jeder Beſcheid, der 
aus was immer für einem Grunde dem Adreſſaten nicht eingehändigt 
werden könnte, wird zugeſtellt werden, verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
5 Lemberg, am 23. April 1860. 


Kundmachung. 


(999) Wezwanie. (2) 

Nr. 30. W porozumieniu 2 wydzialem wierzyeieli Gerszona 
Babera, kupca w Tarnopolu, wzywam niniejszem wszystkich wierzy- 
cieli, aby mnie o wszelkich pretensyach do majatku tegoz Gerszona 
Habera najdalej do 5. czerwea 1860 roku pisemnie i z przylacze- 
niem dowodow tem pewniej zawiadomili, gdyz inaczej w razie przyj- 
Scia do skutke ugady, nieotrzymaliby zaspokojenia swoich pretensyi 
2 terazniejszego, a w skutek toczacej sie ugody podzielid sie ma- 
jacego majatku tegoz Gerschona Habera, wyjawszy, gdyby ich pre- 
tensye fantem zabezpieczone byly. 

Tarnopol, dnia 17, maja 1860, 


Dr. Roscistaw Piatkiewiez, 
notaryusz w Tarnopolu, 
(998) Kundmachung. (2) 
Nro. 3437. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Herrn Josef Niemirowski mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß über das Geſuch der Frau Maria v. Moszkowska de 
praes. 16. Dezember 1859 Zahl 9240 auf Grundlage des mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Lezaysk den 22. 
März 1858 über 460 fl. KM. die gebethene Zahlungsauflage bemils 
ligt, und dem Wechſelakzeptanten Herrn Josef Niemirowski verordnet 
wird, die Wechſelſumme von 460 fl. KM. oder 483 fl. ö. W. ſammt 
6% Zinſen vom 23. März 1859 und den zugeſprochenen Gerichteko— 
ten von 5 fl. 21 kr. ö. W. binnen 3 Tagen an die klagende Maria 
v. Moszkowska bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bes 
zahlen, oder binnen derſelben Friſt ſeine Einwendungen zu überreichen. 
Da der Aufenthaltsort des Herrn Josef Niemirowski unbekannt 
iſt, ſo wird zur Wahrung ſeiner Rechte der Herr Landes- und Ge— 
richts-Advokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes» 
und Gerichts-Advokaten Dr. Reger auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 10. Mat 1860. 


(996) Koukurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 3236. Im galiziſchen Poſtdirekzionsbezirke tft eine Ak⸗ 
zeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe, mit dem Jahresgehalte von 315 fl. gegen 
Kauzionsleiſtung von 400 fl. zu beſetzen. 

Die Geſuche find unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder— 
niſſe binnen drei Wochen bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Mai 1860. 


(997) Edikt. (2) 

Pro. 1380. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß über Anſuchen des Josef Wiszniowski de praes. 
31. Jänner 1860 Zahl 1380 die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Anton Pelizaro gehörigen Realitätenantheile sub Nro, top. 
464 in Czernowitz zur Hereinbringung der vom Josef Wiszniowski 
erſiegten Summe von 1000 fl. KM. ſammt 5 % Zinfen vom 15. 
April 1855, der Gerichtskoſten von 3 fl. 51kr. KM., der Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 24 kr. ö. W. und 26 fl. 68 kr. ö. W. nach fruchtlos 
verlaufenen zwei erſten Feilbiethungsterminen des 20. Dezember 1859 
und 24. Jänner 1860, der dritte Termin zur Lizitazion obiger Reali⸗ 
tätenantheile auf den 26. Juni 1860 Vormittags 9 Uhr ausgeſchrie⸗ 
ben werde. 

Die Lizitazionsbedingungen können in den Akten bei dieſem k. k. 
Landesgerichte und bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1000) Edikt. (2) 

Nr. 2561. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Angela Mencinska als Mutter und muth— 
maßlichen Vormünderin der minderjährigen Rosalie de Meneiüskie 
Zawisza, oder deren wirklichen dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Vormunde, oder im Falle der bereits eingetretenen Großjäh— 
rigkeit derſelben der dem Wohnorte nach unbekannten Rosalie de Men- 
einskie Zawisza ſelbſt, hiemit bekannt gegeben, daß behuſs der Ver⸗ 
handlung wegen Zumeifung des für die Güter Dothomoseiska ermit⸗ 
telten Urbarialentſchädigungs⸗Kapitales die Tagfahrt auf den 28. Juni 
1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt wurde, und ihnen zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte der Landes⸗Advokat Dr. Madejski zum Kurator mit 
Unterſtellung des Landes⸗Advokaten Dr. Sermak beigegeben und dem⸗ 
ſelben der erlaſſene Beſcheid vom 16. Mai 1860 Z. 2561 zugeſtellt 
worden iſt. 

Przemysl, am 16. Mai 1860. 
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Kundmachung. (3) 
Nr. 215. Vom k. k. Kreisgerichte wird hiemit kundgemacht, daß 
auf Anſuchen der Frau Caroline Lhotsky zur Hereindringung des, 
gegen Johann Babiez und die Erben des Abraham Lazar Landau ers 
ſiegten, aus der größeren Darlehensſumme von 1000 fl. verbleibenden 
Reſtbetrags von 800 fl. KM. fammt 5% vom 1. November 1855 
laufenden Zinſen, dann Gerichtskoſten pr. 31 fl. 27 kr. und 4 fl. 
KM., ſo wie auch der bereits im Betrage von 11 fl. 18 kr. KM. 
und gegenwärtig im gemößigten Betrage von 23 fl. 88 kr. öſt. Wöhr. 
zugeſprochenen Exekuzionekoſten, die exekutive Feilbiethung der, dem 
ſachſälligen Schuldner Johann Babiez gehörigen, in Zloczöw sub CN. 
31 gelegenen Realität bewilliget, und in zwei, am 22. Juni 1860 
und am 20. Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormitlags bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Reolität wird der gerichtlich erho— 
bene Schätzungswerth mit 3345 fl. 57 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes, 
d. i. den runden Betrag von 335 fl. öft. Währ. im Baaren, oder in 
verbothsfreien galiz. Sparkaſſebücheln oder in Pfandbriefen gal ſtänd. 
Kreditanſtalt ſammt Zinſen-Koupons und Talons, oder endlich in 
Grundentlaſtungs⸗Obligazionen (mit Koupons) des Lemberger Ver⸗ 
waltungsgebiethes, beide letztgenannte Effekten nach dem niedrigſten in 
der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe, jedoch nicht über 
den Nennwerth gerechnet, als Vadium zu Handen der Feilbiethunge— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Hälfte 

des Kaufſchillings eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der 
beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die erſte Hälfte des angebo⸗ 
thenen Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen oder 
ſeines Bevollmächtigten Händen des, den Lizitazionsakt genehmigenden 
Beſcheides, im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
Den Reit des angebothenen Kaufpreiſes hat der Erſteher binnen 30 
Togen nach geſchehener Zuſtellung des die Zahlungfordnung der HYys 
pothekargläubiger feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht oder zu Handen 
der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung 
erfolgt, von diefer zweiten Kaufſchillingshälfte vom Tage, an wel» 
chem die gerichtliche Bewilligung zur Uebergabe der verkauften Reali— 
tät in ſeinen phyſiſchen Beſitz erlaſſen werden wird, die zu berechnen⸗ 
den 5% Zinſen halbjahrig decursive an das Gericht abzuführen. Es 
ſteht jedoch dem Erſteher frei dieſen Kaufpreisreſt auch früher zu ber 
richtigen, und ſich hiedurch von der Zahlung der davon entfallenden 
Zinſen zu befreien. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tät hypothezirten Schulden nach Maß feines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung ver der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern murde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes der Zten 
Lizitazionsbedingung gemäß getilgt haben wird, wird demſelben das 
Eigemhumsdekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und 
er als Eigenthümer der erkauften Realität, jedoch unter der Bedin⸗ 
gung intabulirt werden, daß er gleichzeitig mit der Verbücherung ſei⸗ 
nes Eigenthumsrechtes auch die Intabulirung des nückſtändigen Kauf⸗ 
fchillings ſammt Intereſſen, und aller in der 3ten Bedingung enthal⸗ 
tenen Koflen erwirke. Sodann wird ihm dieſe Realität in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, und alle Schulden und Laſten, mit Aus nahme 
(jener, welche der Käufer gemäß der Aten Bedingung etwa zu überneh⸗ 
men hatte, aus der erkauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen. Von dem Einführungstage in den phyſiſchen Beſitz hat 
der Käufer die Steuern und ſonſtigen Grundlaſten zu tragen. 

61 Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebenge⸗ 
bühren hat Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hier- 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten 
Vadium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der, bei dieſer Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag 
den Hypothekargläubigern und nach deren Befriedigung dem dermali⸗ 
gen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 

N 8) Der Erſteher iſt verpflichtet beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden in Zloczöw anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffenden Erläſſe zugeſtellt werden können, widrigens letztere 
im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Handen 
angeſchlagen werden follen, 

. 9) Sollte die obige Realität in den zwei Terminen weder über 
noch um den Schätzungswerth hintangegeben werden, fo wird zur Feſt⸗ 
ſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 3. Auguſt 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, wobei die nicht erſcheinenden Gläu⸗ 
biser als der Mehrzahl der Stimmen der Erſcheinenden beitretend an⸗ 
geſehen werden. m? 

- 57.40) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, hinſichtlich der Steuern 
aber an das k. k. Steueramt gewieſen. . 

11) Der Grundbuchsextrakt und der Schätzungsakt können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſthen werden. 


(990) 


* 


Von diefer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
als auch ſämmtliche Hypothekargläubiger, u. zw. die dem Wohnorte 
nach bekannten zu eigenen Händen, bingegen die liegende Maſſe der 
Malke perl Landau, kann die dem Aufen haltsorte unbekannten, als: 
Josefa Luszniakowska, Fabianus v. Walter, Paul Ryukiewiez, jewie 
auch diejenigen Gläubiger, welche nach dem 12. September 1859 ins 
Grundbuch gelangen ſollten, und diejenigen, denen aus was immer 


für einem Grunde dieſer Beſcheid vor dem 1. Termine nicht genug 


zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden ſollte, durch Edikt, und den 
denſelben zu dieſem und den nachfolgenden Akten zur Wahrung ihrer 
Rechte hiemit in Perſon des Herrn Advokaten Dr. Mijakowski mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen beſtellten Kurator 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczöw, am 25. April 1860. 


Uwiadomienie. 


Nr. 215-Civ. C. k. sad obwodewy w Zloczowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zaspokojenie resztujacej sumy 800 zir. m. k. 
2 wiekszej pozyezki w sumie 1000 zir. m. k. pochodzaeej, Karoli- 
nie Lhotsky w sprawie przeciw Janowi Babicz i spadkobiercom 
Abrahama Lazar Landau z odsetkami po piec od sta od 1. listo- 
pada 1855 r. nalezacemi, przyznanej , wraz 2 kosztami sadowemi 
w ilosei 31 zir. 27 kr., 4 zir m. k., jako tea kosztami egzekueyj- 
nemi, poprzednio w iloscı 11 zir. 18 kr. m. k. a teraz w umiarko- 
wanej ilosci 23 zir, 88 kr. wel. austr. przysadzonemi, przymusowa 
sprzedaz realnosei pod I. 31 w Zloczowie polozonej, do Jana Ba- 
bicza nalezacej, w dwöch terminach, to jest: dnia 22. czerwca 1860 
i 20. lipca 1860 zawsze o godzinie 10tej zrana, pod nastepujacemi 
warunkami w tutejszym sadzie przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania tej realnosci stanowi sie wartosé czy- 
nem oszacowauia sadownie sporzadzonym na sum 3345 zir. 57 kr. 
w wal. austr, wyprowadzona. 

2) Kupujacy obowiazany jest 10ta ezesé ceny szacunkowej 
w ilosci 835 zlr. wal. austr. jako wadyum do rak komisyi licyta- 
cyinej zlozyé w gotöwce lub w ksigzeczkach kasy oszezednosci, 
zadnym kondyktem nieobeiezonych, lub listach zastawnych towa- 
rrystwa kredytowego 2 kuponami i talonami, lub wregzcie w gali- 
eyjskich obligacyach indemnizaeyjnych 2 kuponami Lwowskiego 
okregu administracyjnego, wedlug ich ostatniego W Gazecie Lwow- 
skiej wykazanego kursu, ktory jednakze wartosei imiennej przenosié 
nie moze, ktöre wadyum najwięcej oflarujacemu w pierwsza polowe 
ofiarowanej ceny kupna wliezonem, innym zas wspöflicytujaeym po 
ukonczonej lieytacyi zwröconem zostanie. 

3) Nabywea obowiazanym bedzie pierwsza polowe ofiarowanej 
ceny kupna w 30fu dniach po doreczeniu.do rak jego lub pelno- 
mocnika tegoz uchwaly, akt licytacyi potwierdzajacej, w gotuwiznie 
do depozytu tutejszo-sadowego zlo2yc, reszte ofiarowanej ceny ku- 
pna ma tenze w 30tu dniach po doreczeniu uchwaly, perzedek hy- 
poleezuych wierzyeieli stanowiacej, do sadu albo do rak wierzy- 
cieli tamze poszezegölnionych wyptacid, nim jednak ta wyplata va- 
stapi od lejze drugiej polowy ceny kupna od duia, w ktärym. sa- 
dowe pozwolenie do oddania sprzedane) realnosci w jego fizyczue 
posiadanie nastapi, Procenta po 5 od 100 w pölroeznych ratach 
2 dolu do sadu skladaé. Wolno jest jednakze nabywey owa re- 
sztujaca cene kupna i pierwej zaspokeic, a przeto i od placenia 
przypadajacych procentöw sie uwolnic, f 

4) Kupiciel obowigzany bedzie dlugi na sprzedaé sie majacej 
realnosci ciezace, w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjac, 
jezliby ktöry 2 wierzycieli zaspokojenia swej pretensyi przed wy- 
powiedzeniem umöwionem przyjaé wzbranial sie, 1 

5) Skoro kupiciel pierwsza polowe ceny kupna w sposöb u a- 
runkiem 3cim oznaczeny zaspokoi, dekret dziedzictwa kupionej 
realnosci mu wydanym, tenze za wlaseiciela, jednak pod warunkiem 
jezeli röwnoezesnie 2 intabulacya sweich praw wlasnosei zarazem 
tabularne zabezpieczenie pozostalej ceny kupua wraz 2 procentami 
i wszystkiemi warunkiem 3eim objetemi kosztami wyjedna, intabu- 
lowanym zostanie, temus ta realnosé w fizyczne posiadanie oddana, 
wszystkie diugi i cieary, 2 wyjatkiem jedynie tych, ktöre kupiciel 
wedle warunku Ago na siebie przyjzé mial, z tejze realnosei exta- 
bulowane i na eene kupna przeniesione zostang, Na koniec kupiciel 
od dnia wprowadzenia onegoz w fizyczne posiadanie realnosci, 
wszystkie ciezary gruntowe i podatki oplaca& winien bedzie. 

6) Nalezytosé za praeniesienie praw wiasnosci, tudziez za 
intabulacye resztujacej ceny kupna 2 procentami, nabywca 2 wia- 
snego majatku zaplacié ma. 

7) W razie, gdyby nabywea ktöremu kolwiek 2 powyzszyeh 
warunköw zadosé nie uezynil, natencezas na koszt i niebezpie- 
ezenstwo jego nowa lieytacya rozpisang, a nab) ta realnosé w jednym 
terminie nizej ceuy Szacunkowej, a nawet za jaka badz cene sprze- 
dana zostanie, a kupiciel jako niedotrzymujacy warunköw za wszelka 
ztad wyuikla szkode i ubytek, nietylko zloäonem wadyum, ale i ca- 
iym swoim majatkiem odpowiedzialnym zostanie, nadzwyzka 236, 
jakaby przy relieytacyi osiagnieta zostala, wierzycielom hypote- 
eznym, a po zaspokojeniutychze, wlaseicielowi terazniejszemaprzy- 
pasc ma. n n ; 

8) Nabywea obowiazany bedzie po ukonczonej. lieytaeyi pel- 
nomoenika przez siebie ustanowionego, w Zloczowie zamieszkalego, 
sadowi tutejszemu przedstawié, ktöremuby wszelkie uchwaly tejze 
sprzedazy tyczace sie, doreczone byé mogly, inaczej takowe w gma- 
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ehe sadowym z skutkiem jakby do wlasnych rak dorerzone, za 
kratkami umieszezonemi zestana. - . 

23 Gdyby powyzsza realnosé w tych dwöch terminach za 
wısza lub za cene szacuukawa sprzedana byé nie mogla, naten- 
cus w celu ulozenia \2ejszych warunköw lieytacyjnych ustanawia 
sie termin na dzien 3. sierpnia 1860 o godzinie 10tej z rana, na 
ktörym niestawiacy sie wierzyeiele do wiekszosei glosow_obeenych 
wierzyeieli poliezonemi zostana, =. m | 

10) Z reszta che kupienia majacy koncem przekonania sie 
a stanje tabularnym do ksiag gruntowych, zas wigledem podatköw 


do urzedu podatkowege odsyfaja sie, — — 


11) Wyciag 2 ksieg gruntowych i czyn oszacowania mega 
by& w tutejszo-sadowej registraturze przejrzune, 

O rozpisane; tej lieytacyi strony i wszysey wierzyeiele hypo- 
teczni, a to: 2 miejsca pobytu wiademi do u fasnych rak, zas masa 
lezaca Matki Perl Landau, niemniej 2 miejsca pobytu niewiadomi, 
Jako to: Jözefa Luszniakuwska, Fabian Walter, Pawet Rynkiewicz, 
jako tez oui wierzyciele, ktörzyby tymezasem po duiu 12. wrzesnia 
1359 r. do ksiag gruntowych weszli, i ei, ktörymby z jakiej badz 
Prryezyny niniejsza uchwala przed pieruszym terminem wezesnie 
dereezona bye niemogla, przez edykt i kuratora p. adwokata Mija- 
kowskiego z zastepstwem p. adwokata Rechena do tejze i naste- 
pnych-czynnosci w celu strzezenia ich praw ustanowicnego uwia- 
damiaja sie. 

Z rady u, k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, dnia 25. kwietnia 1860. 


(979) G dirt (3) 

Nro. 79. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den at» 
weſenden, dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Moses Blum 
und Itzik Blum mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Gregor v. Aywas als Vormund des minderjäh— 
rigen Gregor v. Aywas wegen Extabulirung vom Pachtrechte aus dem 
Paſſipſtande des Guts antheils von Stanestie bei Sereth unterm A. 
Jänner 1860 Zahl 79 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Verhandlongs-Tagfahrt auf den 5. Juni 1860 
Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Moses Blum und Itzik 
Blum unbekannt und dieſelben außer den k. k. Erbſtaaten ſich befinden 
dürften, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertrerung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechis⸗ 

ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichlsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 

rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, den 17. März 1860. 


(976) G diet. (3) 

‚ Nro. 754. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dominik Lukasiewiez 
mittelſt gegenwärtigen diktes bekannt gemacht, es habe wider denſel— 
ben Roxanda v. Zolta als Vormünderin der minderjährigen Aurora, 
Modesta, Jenakaki, Micbeel und Eugenia v. Zotta wegen Extabuli⸗ 
rung der Kautionsurkunde ddto. 197. Sepiember 1826 aus dem Guts⸗ 
antheile von Bebin Stefanowka unterm 19. Jänner 1860 Zohl 754 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Verhandlungs⸗Tagfahrt auf den 5. Junt 1860 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe 
außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo hat das k. k. Lan⸗ 
desgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigey Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Slabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 

vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
a Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
eyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
achwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
olgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. * 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 17. März 1860. 


(977) Edikt. (3) 
Nro. 755. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wobnorte nach unbekannten David Lukasiewiez miitelſt gegenwärtigen 
tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Roxanda Zotta als 
a, münderin ihrer minderjährigen Kinder Aurora, Modesta, Jenakaki, 
ichael und Eugenia v. Zotta wegen Extabulkrung des zweijäbrigen 
ner herechtes von dem Gutsantheile Unter⸗Strojeste unterm 19. Jän⸗ 
er 1860 3. 755 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
eten, worüber die Verhandlungs⸗Tagfahrt auf den 5. Juni 1860, 9 
r Vormittags anberaumt wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe 
außer den k. k. Erbſtaaten ſich beſtnden dürfte, fo hat das k. k. Lan⸗ 
desgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Gerichtsadvekaſen Dr. Skabkonski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutkeilen, oder auch einen anderen 
Sachwelter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
kaupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entjichenden 
Folgen ſelbn beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czern wits, am 17. März 1860. 


(985) Din (3) 
Nro. 18176. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte civilgericht— 


licher Abthetlung werden die Inhaber folgender der galiz. Sparkaſſe 
abbanden gekemmene 5%,tigen Grundentlaſtungsobligazionen des Lem— 
berger Verwaltungsgebierhes adto. 1. November 1853, u. z.: " 

1) Nr. 156 lautend auf den Namen Luidgarde Gräfin Stad- 
nieka über 5600 fl. KM. fammt Koupons, wosdon der erſte am iten 
Mai 1860 fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

2) Nr. 1376 über 5000 fl. KM., lautend auf den Namen Jo- 
sefa Rulikowska ſammt Koupons, wovon der erſte am 1. Mai 1860 
fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

3) Nr. 1416 über 5000 fl. KM., lautend auf den Namen: Vi- 
zenzia Jazwiüska ſammt Koupons, wovon der erſte am 1. Mal 1860 
fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

4) Nr. 7807 über 1000 fl. KM., lautend auf den Namen: Lu- 
dwig v. Skrzyüski ſammt Koupons, wovon der erſte om ten Mak 
1860 fällig wurde, der letze am 1. November 1863 fällig wird. 

5) Nr. 9579 über 1000 fl. KM., lautend auf den Namen: 
Severin Graf Uruski ſammt Koupons, movon der erſte am 1. Mai 
1860 fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

6) Nr. 10181 über 1000 fl. KM. lautend auf den Namen: 
Alexander Polanowski ſammt Koupend, wovon der erſte am 1. Mai 
1860 fällig wurde, der letzte am 1. November 1863 fallig wird. 

7) Nr. 12344 und 12345 jede über 1000 fl. KM. beide lau⸗ 
tend auf den Namen: Boleslaus Ritter v. Lopuszanski, und beide 
ſammt Koupond, wovon der erſte am 1. Mai 1860 fällig wurde, der 
letzte am 1. November 1863 fällig wird. 

8) Nr. 12564 über 1000 fl. KM., lautend auf den Namen: 
Osias L. Horowitz ſammt Koupons, wovon der erſte am ten Mai 
1860 fällig wurde, der letzte am Iten November 1863 fällig wird — 
aufgefordert, dieſe Obligozionen ſammt Koupons um ſo ſicherer ent— 
weder beizubringen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, als 
ſonſt die obbeſchriebenen Obligaſtonen für unwirkſam erklärt werden 
würden, wenn dieſelben binnen 3 Jahren von dem Tage, an welchem 
der letzte mit der Obligazion hinausgetzebene Zinſenkoupon zur Zah— 
lung fällig ſein wird, oder falls dieſe Obligazionen mittlerweile verloſt 
fein würden, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeit- 
punkte als die verloſte Obligazion zur Zahlung fällig ſein wird, nicht 
reigebracht oder die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, als 
fonjt ferner, wenn die von dieſen Obligazionen bereits faͤlligen Kou— 
pons binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage 
der Ausfertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig wer— 
denden Koupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 3 Tagen 
vom Tage der Fälligkeit eines jeden Koupons gerechnet, nicht beige⸗ 
bracht oder die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, auch die 
Koupons von diefen Obligazionen für unwirkſam werden erklärt werden. 

Ans dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 9. Mat 1860. 


(980) EG dirt. (3) 


Nro. 80. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Bogdan Zadurowiez und An- 
ton Szymonowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Gregor v. Aywas als Vormund des minder⸗ 
jährigen Gregor v. Aywas wegen Extabulirung des zweijährigen Pacht⸗ 
rechtes aus dem Paſſivſtande des Gutsantheils von Stanesie bei Se- 
reth unterm 4. Jänner 1860 Zahl 80 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 
5. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, und dieſel⸗ 
ben außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürften, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. Wohlfeld als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzulheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung eniſte⸗ 
henden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte, 

Czernowitz; den 17. Mai 1860. 

1* 
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Kundmachung. (3) 


Nro. 3087. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
im nachfolgenden Verzeichniſſe angeführten, bei dem k. k. Poſtamte 
in Tarnew aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſt⸗ 


(965) 


Die Aufgeber und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma⸗ 
chung angefangen, um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 


ſendungen. vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 
1 Wert Gewicht Porto 1 
—— Aufgabsamt | Befimmungsort | Adreſſe dr 5 Tag des Zurücklangens 
| | | | fl. | 22 2 1 
1] Tarnow l Struze | Stuzewska 1 Div.] — I -I—- | nf 11 
2 5 | Agnethlen Wojciech Kasprzyk [B. N.] 1 /)-1— | — | — 16 
34 E | Steroberg | Johann Bayer Div. — |-I — 7½ — 14 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. — Lemberg, den 20. April 1860. 
Obwieszezenie, ‚Wzywa sie zatem niniejszem nadawcow i inne osoby, do zwrotu 
Nr. 3087. W urzedzie e. k. dyrekeyi poczt galieyjskich zto- ktörej 2 tych przesylek uzasadnione prawo majacych, aby najdluzej 


zone sa w nastepujacym wykazie poszezegoölnione, przy poczt- 
ameie w Tarnowie nadane przesytki pocztowe, jako nie mogace 
bye adresatem doreczone, zwröcone Zoslaly. 


w przeciagu trzech miesiecy od dnia niniejszego obwieszczenia po 
takowa tem pewniej tutaj sig zglosili, ile ze pe uplywie tego terminu 
§. 31 ustawy pocztowej 2 d. 6. lipca 1838 r. zastosowany zostanie. 


70 — — — —ßx:.0 u — 
= . iei | 2:2 |wartoie | Waz | Porto | 
m Urzad nadawezy a Adres 32 1 Data zwrotu 
2 | S* zl. [c. I funt.] Ist. | zl. | ce. 

1 I Tarnow “4 Struze | Sinzewska Div] — —1 — in] —- 11 I 

2 | “ | Agnethlen | Wojciech Kasprzyk JB. N.] 1 |-1 — — — 16 

31 5 | Sternberg | Jan Bayer | Div. | — |-I — | 74 — | 14 | 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. — Lwow dnia 20g0 kwietnia 1860. 
(989) Edikt. (3) nachzuweiſen und die Erlöje ſofort zu erheben, widrigens ſelbe als⸗ 
Nro. 2821. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem, dem dann an die Staatskaſſe abgegeben werden würden. 


Leben und Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Kleinstück mittelſt 
des ihm beſtellten Kurators Dr. Kozminski und gegenwärtigen Ediktes 
hiemit bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des Jacob Nussbaum 
mit dem Beſchluſſe dieſes Kreisgerichtes vom 28ſten Dezember 1859 
Zahl 7854 auf Grundlage eines vom Leib und Chaja Ester z. N. 
Halpern ddto. 24. Auguſt 1858 ausgeſtellten Wechſels und der vom 
Leib Halpern ausgeſtellten Einverleibungsbewilligung, das Hypothekar⸗ 
recht der Wechſelſumme von 400 fl. KM. auf den im Laſtenſtande der 
dem Ferdinand Weinstück, Elisabeth Kleinstück und Florien Baar 
gehörigen Antheilen der in Tarnopol unter Nr. 713 liegenden Reali— 
tät, zu Gunſten des Leib Halpern intabulirten Beträgen von 300 fl, 
300 fl. und 300 fl. ſammt 5% Intereſſen wie auch auf dem zu Gun⸗ 
ften desſelben intabulirten 20jährigen Miethrechte des Jacob Nussbaum 
ſuperintabulirt wurde. 
Taraopol, am 7. Mai 1860. 


Ediet. (3) 
Nro. 2775. Bei dieſem k. k. Bezirksgerichte hat Wilhelm Stampt! 
wider den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Georg Maltz, und für 
den Fall feines Ablebens wider deſſen dem Namen und dem Wohnorte 
nach unbekannten Erben, eine Klage de praes. 1. Mai 1860 3.2775 
wegen Extabulirung des im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 635 
in Brody zu Gunſten des Georg Maltz intabulirten Kauzions⸗Inſtru⸗ 
mentes angebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 13. Juni 1860 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Das Gericht findet für dieſe Streitſache dem Belangten und 
allenfalls deſſen Erben dem Brodyer Gerichtsadvokaten Kukuez zum 
Kurator zu beſtellen, mit welchem dieſe anhängig gewordene Streitſache 
nach Vorſchrift der Gerichtsordnung ausgetragen werden wird. Der 
belangte Georg Maltz oder deſſen dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannte Erben, haben an dem vorerwähnten Tage entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder einen Bevollmächtigten namhaft zu machen oder ihre 
Behelfe dem aufgeftellten Kurator mitzutheilen. Die Folgen der Ver⸗ 
ſäumung haben ſie ſich ſelbſt beizumeſſen. 

K. k. Bezirks⸗ Gericht. 
Brody, 12. Mai 1860. 


(988) 


(991) Edikt. (3) 
Nro. 2317. Im Monate Mai 1859 wurde der Toporoutzer 
Inſaſſe Georgi Tuly im Toporoutzer Walde an der Grenze Beſſara⸗ 
biens im Beſitze eines etwa zweijährigen Oechſels betreten. 

Ferner wurden die Lenkoutzer Inſaßen Georgi Worenka und 
Gorasz Nosiewiez, dann die Ober⸗Schereutzer Inſaßen Teodor und 
Juon Trunezak im Beſitze von 2 Kühen, beiläufig zu 5 Jahre alt, 
davon eine mit einem Kalbe, zu Ende April 1859 betreten. 

Nachdem der Verdacht, daß diefe Viehſtücke entwendet wurden, 
entſtand, wurden ſelbe beanftandet und lizitando veräußert, wovon der 
nach Abſchlag der Koſten verbliebene Erlös im hiergerichtlichen Depo⸗ 
ſite erlegt wurde. 

Die dem Gerichte bis nunzu unbekannt gebliebenen Eigenthümer 
der vorbeſchriebenen Viehſtücke werden nun mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung h. g. anzumelden, ihre diesfälligen Eigenthumsrechte legal 
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Vom k. k. Landesgerichte in Straffachen. 
Czernowitz, am 14. Mai 1860. 


(993) E diet. 3) 


Nro. 17702. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Anton Romanawski 
und Michael Ortyüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß denſel⸗ 
ben mit hg. Beſcheide vom 7ten Mai 1860 Z. 17702 über Einſchrei⸗ 
ten der Herren Stanislaus Chrzanowski und Valerian Podlewski, 
dann der minderjährigen Marcelline und Josef Podlewski aufgetragen 
wurde, binnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß die zur Zahl 6956-1809 
erwirkte, laut dom, 72. p. 73. n. 63. on. über Hiokowce, Charta- 
nowce, Blyszezanka, Dupliska und Dzwiniacz, dann über der auf 
Dzwiniacz haftenden Summe von 32720 flp. 24 gr. vollzogene Prä⸗ 
notazion der Summe 38880 flp. in den üdrig gebliebenen Antheilen 
pr. 16/50 des Anton Romanowski und pr. 1 tel des Michael Ortyä- 
ski gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens 
dieſelbe aus den erwähnten Tabularentien gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort des Anton Romanowski und Michael Ortyü- 
ski unbekannt iſt, fo wird ihnen der Advokat Hr. Dr. Poladski f. k. 
Reichsrath mit Eubflituirung des Advokaten Hr. Dr. Czaykowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demfelben der oben 
angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 


(1001) Edikt. (2) 
Nr. 1672. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird nach 
verſtrichener Ediktalfriſt der angeblich in Verluſt gerathene, von Jacob 
Senensieb akzeptirte Wechſelbrief dato. 18. Mai 1857 über 400 fl. 
KM. hiemit für amortiſirt erklärt. | 
Nach dem Ralhſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 24. April 1860. 


1 
(1003) Edikt. (2) 
Nr. 3133. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Sender Horowitz, Handels⸗ 
mann in Zloczow, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den 
ſelben unterm 21. Mai 1860 Z. 3133 Hirsch Schiff, Handelsmann 
aus Tarnow, wegen Zahlung des aus der größeren Wechſelſumme 
von 547 fl. 60 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. herrührenden Reſtbetrages 
von 347 fl. 60 kr. öſt. Währ. f. N. G. eine Weihſelklage überreichte, 
wo in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Sender Horowitz mit han⸗ 
delsgerichtlichem Beſchluße vom 21. Mai 1860 Z. 3133 aufgetragen 
wurde, dieſe Reſtwechſelſumme von 347 ſt. 60 kr. öſt. Währ. 7 N. G. 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, ſo wird zu ſel⸗ 
ner Vertretung der Herr Advokat Wacteresieviez mit Subſtitutrung 
des Herrn Dr. Skalkowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurar 

tor beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioozow, den 21. Mai 1860. n 
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1002) Edikt. 2) 
Nro. 9664. Das k. k. Kreisgericht in Stanistawöw macht hie⸗ 


mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Stanisla- 


won er Magiſtrate übernommenen Waifen«, Kuranden- und Depoſiten⸗ 
Vermögens, worüber dteſem k. k. Kreiegerichte nach der Jurisdikzions⸗ 


Norm vom 20. November 1852 Z. 251 R G B. die Gerichtsbarkeit 


zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als ouch dem Paſſivſtande nach vor⸗ 
nehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 


Lomikowski, 

Listowski Mathias, 

Laskowski Johann und Elisabeth, 
Lehrer Nuchim, 

Lewandowska Helena, 
Minasiewiez Kaspar, 

Malinowski Josef, 

Maas Johann. 


Den 12. Juni 1860 die Maſſen: 

Arnold Wolk, 
Axtmayer Hersch, 
Amirowiez Christof, 
Auerheimer Adam, 
Alter Mendel Ber etr. Jacob Flintenstein, 
Andacht Nehemie ctr. Salamon Lenobel, 
Antoniewiez Gregor, 
Arnold Juda, 
Aruold Feige, 
Breniowski auch Tkacz Josef, 
Bukowski Lucian und Konstantia, 
Bandurowiez Josef, 

Den 13. Juni 1860: 
Beiser Johann, 
Baron Schulim, 
Boryslawski Andreas, 
Baron Israel etr. Karl Werner, 
Bogad Samuel, 
Balaszowa Anna, 
Bogdanowiez Stefan, 
Blumenstein Schulim, 
Brunner Johann, 
Czaykowski Anton, 
Cyban Johan, 
Cymeut Kalmann. 

Den 14. Juni 1860: 
Daubitz Franeisca, 
Diringer Itzig, 
Donigiewies Lucas, 
Donigiewiez August, 
Dortort Nathan, 
Erespochna Johann, 
Einisch Judka, 
Fried Chaim Isac etr. Dawid Weidenfeld, 
Finanzprokuratur etr. Ruven Kosman, 
Ferber Civia, 
Gaudonski Jakob, 
Galiüski Stanislaus. 

Den 15. Juni 1860: 
Gliüski Stefan, 
Gasanczuk Stefan und Maria, 
Gebezakowski Kaspar, 
Gurawska Agnes, 
Grabowski Jehann und Katharina, 
Hohn Clemens, 
Bristodol Ilassi, 
Hryniewicz Felix, 
Hermanowicz Agnes, 
Metia Winkler, Gläubiger, 
Halarewiez Michael, 
Habrich Johann, 

Den 18. Juni 1860. 
Horowitz Israel, 
Jakubowicz de Hajwas Maria, 
Jakubowiez Lazar, 
Jahr Jur, 
Ignati proprietarii, 
Kowalski Basil, 
Kurz Eberhard, 
Kunner Majer, 
Kwasnicki Stanislaus, 
Karasiewiez vel Kuraszowa Katharina, 
Krasniewiez Johann und Eufrosine, 
Kolankowska Maria. 

Den 19. Juni 1860. 
Kreindler Moses etr. Jakob Sierakowski, 
Kindler Abba etr. Andreas Karczmarski, 
Koltunowski Johann, 
Kosinski Samuel, 
Krzysztofowiez Ripsina, 
Kats Schmul, 
Kait Jossel, 
Kreiczuk Karl, 
Krzeczunowiez Katharina, 
Krzeczunowiez Ignaz, 
Koch Johann, 
Krakowska Katharina. 

Den 20. Juni 1860. 
Kazanezuk Demetr, 
Listowska Anna, 
Ludmer Isak, 
Leiter Leib, 


Den 21. Juni 1860: 
Markiewiez Stefan und Anna, 
Matkowski Johann, 

Mösmer Josef etr. Anton Aussetz, 
Mielnicki Nikolaus, 

Maramorosz Anna, 

Maramorosz Gertrud, 

Majdanska Anna, 

Magilnieki Dominik, 

Orgur Aron, 

Obermatis Georg, 

Prokopowicz Bochdan ctr. Josef Hendlich, 
Partenschläger Martin. 

Den 22. Juni 1860: 
Preyer Franz und Johanna, 
Passakas Deodat, 

Prokopowicz Eleonore, 

Perl Nuchim, 

Popowicz Paul, 

Piotrowski Franz und Sofia, 
Pikula Josef, 

Racci H., 

Ruebenbauer Ferdinand, 
Ruebenbauer Soſia, 
Radgowski Josef, 

Ruwner Nuchim. 

Den 25. Juni 1860: 

Rudek Mathias, 
Rauser Anton, 
Rozwadowski Kasimir, 
Schwarzfeld Meschulim, 
Stefanowiez Christof, 
Szpilarewiez Josef, 
Sedelmayer Walburga, 
Strejsa Thadeus, 
Soltyüski Michael, 
Schips Franz, 
Sierpinska Karolina, 
Schrager Boruch. 

Den 26. Juni 1860: 

Stunder Nathan, 

Sedlmajer Sofia, 

Solecki Johann, 
Szostakowski Nikodem, 
Saliet Michael, 

Sekretowicz Basil und Anna, 
Samborski Martin, 

Schuster Stefan, 

Friedel Georg, 

Tepper Possel, 

Teiwel Aron, 

Torosiewiez Josefa ctr. Krzeezunowicz Thekla. 

Den 27. Juni 1860: 
Tokarzewski Paul, 

Ulrich Ferdinand, 
Witzig Simon, 
Schmied Johann, 
Sobolewski Onufrius, 
Wiesenburg Anton, 
Xemenes Ludwig, 
Zwergfeld Karolina, 
Zarugiewiez Kajetana, 
Zecher Dobrisch, 
Zecher Gittel ctr, Samuel Lebenaart, 
Wisniowski Anton. 

Den 28. Juni 1860: 

Zahajkiewiez Johann, 

Zagörska Anna, 

Zalchocka Jözefa etr. Kalman Diringer, 
Zwonarz Antonina, 

Sobolewski Theodor, 

das hohe Aerar, 

Finanz⸗Prokuratur etr, Israel Hersch Papst. 

Es werden ſonach alle Jene, welche an die bezeichneten Maſſen 
Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter 
der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des Depoſiten⸗ 
amtes des beſtandenen Stanistawower Magiſtrats aufgefordert, an den 
obigen Tagen Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, und Nachmittags 
zwiſchen 3 und 7 Uhr in dem beim k. k. Kreisgerichte zu dieſem Ende 
beſtimmten Kommiſſionszimmer zu erſcheinen, und ihre bezüglichen Urs 
kunden mitzubringen. Auch iſt dem Gemeindeamte unbenemmen, durch 
einenzu dieſem Akte bevollmächtigten Beamten der Liquidirung beizu⸗ 
wohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 
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Zugleich wird nachſtehenden Maſſen, deren Berechtigte dem Na⸗ 
men, Leben und Wohnorte nach unbekannt find, namentlich den Maſ⸗ 
fen: Antoniewiez Gregor, Balaszowa Anna, Bogdanowiez Stefan, 
Blumenstein Schulim, Cyban Johann, Cyment Kalmann, Gliüski Ste- 
fan, Gebezakowski Kaspar, Hristodol Hassi, Hryniewicz Felix, 
Hermanowicz Agnes, Jakuhowicz de Haywas Maria, Ignoti proprie- 
tarii, Karasiewicz vel Kuraszowa Katharina, Kosinski Samuel, Krzy- 
sztofowiez Ripsima, Katz Samuel, Kait Josel, Krejezuk Karl, Kra- 
kowska Katharina, Kazanezuk Demeter, Ludmer Isak, Leiter Leib, 
Lomikewski, Listowski Mathias, Laskowski Johann und Elisabeth,Lehrer 
Nuchim, Maramorosz Anna, Maramorosz Gertrud, Majdanska Anna, 
Mogilnicki Dominik, Popowiez Paul, Racei H., Radgowski Josef, Ruwner 
Nuchim, Rudek Mathias, Saliet Michael, Samborski Martin, Tokarzew- 
ski Paul, Ulrich Ferdinand, Wisniowski Anton, Xemenes Ludwig, 
Zagörska Anna und Zwonarz Antonina, ferner für nachſtehende dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Berechtigte, als: Brunner Jo- 
hann, Czajkowski Gregor, Daubitz Barbara, Josef und Franz, Fried 
Chaim Isaak, Habrich Josef, Jakubowicz Anton, Rozwadowski Jo- 
sef, Vincenz und Ferdinand, Strojsa Wencel und Eleonora, Szosta- 
kowski Johann und Apolonia, endlich für jene Berechtigten, deren 
gegenwärtiger Wohnort nicht ausgeforſcht, und denſelben die Vorla⸗ 
dung zur fräglichen Liquidirung nicht zugeſtellt werden könnte, Herr 
Advokat Skwarezyäski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Emi- 
nowicz zum Kurator ad actum beſtellt. 

Es werden daher die unbekannten und abweſenden Berechtigten 
aufgefordert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder perſönlich 
zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Behelfe und Urkunden den 
Vertretern mitzutheilen, oder andere Vertreter ſich zu wählen und die⸗ 
felben anher rechtzeitig anzuzeigen, widrigens fie die aus der Verfäum⸗ 
niß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiden haben werden. 

Stanislawow, den 10. Mai 1860. 


(1010) Edikt. (1) 

Nro. 224. Vom Solkaer k. k. Bezirksamte als Gericht in der 
Bukowina wird anmit einem Jeden, dem daran gelegen iſt, oder geles 
gen fein kann, bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des Bukowi- 
naer k. k. Landes- als Wechſelgerichtes vom 29. Februar 1860 Zahl 
2582 im Zwecke Hereinbringung der durch Mendel Amster wider den 
Johann Buntes erſiegten Wechſelforderung von 716 fl. 13 kr. KM. 
ſammt 6% vom 16. Februar 1857 zu berechnenden Zinſen, der Ge⸗ 
richts⸗ und Exekuzionskoſten von 1 fl. 6 kr., 5 fl. und 3 fl. 6kr. KM., 
endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 15 fl. 75 kr. ö. W. 
zwei dem Exekuten Johann Bundes gehörige, zu Solka im Riede Duda 
gelegene Grundſtücke, und zwar das eine Ackergrundſtück im Flächen⸗ 
raume von 2 Falſchen, das andere hingegen theils Acker⸗ theils hinge⸗ 
gen Wieſengrundſtück von 1 Falſcke 20 Praſchinen in dem gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthe von 440 fl. KM. oder 462 fl. 8. W. am 
Termine des 25. September, 25. Oktober und 23. November 1860 
um 9 Uhr Vormittags, bei dem 1ten und 2ten Termine nur über oder 
um den, beim letzten Termine hingegen auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft werden würden. 

Kaufluſtige werden zu dieſer exekutiven Veräußerung mit dem 
eingeladen, daß der Pfändungs- und Schätzungsakt in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur vor oder bei der Lizitazion eingeſehen werden kön⸗ 
nen, bezüglich der Steuer und Grundlaſten aber an das hieſtge k. k. 
Steueramt ſich zu wenden haben. 

Solka, am 28. April 1860. 


(1008) Edikt. (1) 

Nro. 856. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
auf Grund der Ediktal⸗Vorladung vom 3. März 1859 Zahl 172 und 
bei dem Umſtande, da der Inhaber der vom Herrn Thomas Grafen 
Tomatis und Frau Karoline Gräfin Tomatis verehelichte Wegierska, 
in Lemberg am 18. Juni 1811 zu Gunſten des Herrn Felix Giebul- 
towski ausgeſtellte Schuldſchein über 3000 fl. Bankozetteln ſich hier 
nicht angemeldet und ſeine Rechte nicht geltend gemacht hat, dieſer 
als null und nichtig und der Inhaber aller aus ihm fließenden Rechte 
verluſtig erklärt. 

Sanok, am 22. Mai 1860. 


—— 


Anzeige -Blatt. 


(1007) E diet. 2 

Nr. 9034. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Johann Nowosielskie, als: 
Constantin, Laurent, Ignatz, Peter und Florian Nowosielskie mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hert 
Franz Xaver Rosnowski und Josef Kolischer unterm 1. März 1860 
3. 9034 hiergerichts ein Geſuch überreicht, daß denſelben aufgetragen 
werde, binnen 14 Tagen darzuthun, daß die erwirkte Vormerkung der 
Summe 6000 fl. V. V. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebe, als anſonſt ſolche als nicht gerechtfertigt von dem Laſtenſtande 
der ob den Gütern Lalin und Pakoszöwka haftenden Summe 1000 
Duk. gelöſcht werde, worüber der Beſcheid ddto. 10. April 1860 Zahl 
9034 erfloß. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beftellien Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 10. April 1860. 


(1004) Berichtigung. (2) 

Nr. 1062. In dem Edikte des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Nadwörna vom 28. April 1860 Z. 822, womit die Seitens des Sta- 
nislauer k. k. Kreisgerichtes an das k. k. Bezirksamt als Gericht Na- 
dworna erfolgte Abtretung der weiteren Konkursverhandlung gegen 
Abraham Weingarten, ſo wie die Anordnung einer Tagfahrt zur Wahl 
des Gläubigerausſchußes und zur definitiven Wahl des Vermögens- 
verwalters zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde, iſt der Verſtoß 
unterlaufen, daß darin die Worte „zur Wahl des Gläubigerausſchußes“ 
ausgelaſſen wurden. 

Dieſen Verſtoß nunmehr berichtigend, bringt man hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die auf den 6. Juli 1860 beſtimmte Tag⸗ 
fahrt zur Wahl des Gläubigerausſchußes und zur definitiven Wahl des 
Vermögensverwalters anberaumt iſt, was übrigens aus dem polniſchen 
Texte des bezogenen Ediktes hervorleuchiet. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 21. Mai 1860. 


(1009) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 7291. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 5. Juni 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das zu 
Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarial-Gebäude im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 
Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. ö. W. und das zu erlegende 
Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Die naheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einge ben werden. n 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 5. Mai 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 7201. Przez c. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego pod Nr. kons. 695 polotonego, 
w drodze publieznej licytacyi na duiu 5. czerwea 1860 od godzin) 
3ej do 6tej popoludniu przedsiewzieta bedzie. 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 4200 zl. w. a., a wa- 
dyum wynosi 10% tej ceny. 

Warunki lieytacyi w c. k. ſinansowej dyrekcyi powiatowej 
w Tarnopolu przejrzane byé moga. 

C. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 5, maja 1860. 


Doniesienia prywatne. 


1006 
u Kundmachung. 

Mit Bezugnahme auf die bierfeirtge Kundmachung vom 22. 
April 1857, in Folge deren hier keine Anſtellungs⸗Geſuche mehr an⸗ 
genommen werden, bringt man zur Nachricht, daß fernerhin derlei mit⸗ 
telſt Poſt hier eingeſendete Geſuche nicht mehr beantwortet werden. 

Man fordert demnach die Herren Bewerber, deren Dokumente 
hier erliegen, auf, dieſe im Bureau der Zentralleitung in Wien in 
Empfang zu nehmen, weil man für die Rückſtellung ſolcher Geſuchs⸗ 
beilagen keine Haftung übernimmt. 

Wien, am 16. Mai 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Uwiadomienie. @) 


Odnosnie do naszego ogloszenia 2 dnia 22. kwietnia 1857 r., 
w skutek ktörego podania o posady sie nie przyjmuja, podaje sie 
do wiadomosei, ze odtad na podobne prosby poczta nadeslane od- 
powiadae sie nie bedzie, 

Panowie kandydaci, ktörych dokumenta tutaj zalegaja, zechcs 
tedy takowe w naszem biurze centralnem w Wiedniu Mebres po- 
niewaz za zwrot podobnych allegatöw sig nie ręczy. 


Wieden, dnia 16. maja 1860. 
C. k. uprzyw, kolej galicyjska Karola Ludwika. 


